
Die Tarifrunde für den öf-
fentlichen Dienst wird un-
ter dem Eindruck der Fi-
nanz- und Wirtschaftskrise  
sowie ihrer Folgen für die 
Kommunalhaushalte ste-
hen. Das machten die kom-
munalen Arbeitgeber auf 
ihrer Mitgliederversamm-
lung am 13. November 

2009 in Speyer deutlich.  

„Die kommunalen Haushalte 
sind in einer extrem schwieri-
gen Situation. Die Steuerein-
nahmen brechen weg, gleich-
zeitig steigen die Ausgaben 
für Sozialleistungen“, so Dr. 
Thomas Böhle. „Gleichwohl 
sehen wir Chancen für eine 
weitere Modernisierung des 
Tarifrechts. Wir setzen auf 
die Leistungsorientierung. 
Hierauf müssen wir uns kon-
zentrieren.“  

Leistungsentgelt im Fokus 

Die Mitgliederversammlung 
der VKA hat deutlich ge-
macht, dass für eine Steige-
rung der Entgelte angesichts 
der Lage der Kommunal-
haushalte kein Raum ist. Alle 
tarifpolitischen Anstrengun-
gen sind auf die Ausweitung 
des Volumens der leistungs-
orientierten Bezahlung zu 
richten, um so die weitere 
Modernisierung des Tarif-

rechts voranzubringen. Die 
kommunalen Arbeitgeber 
wollen außerdem tarifpoliti-
sche Flexibilität erhalten und 
ausbauen.  

Zudem hat sich die Mitglie-
derversammlung der VKA 
dafür ausgesprochen, die 
Tarifreform mit der Entgelt-
ordnung zum TVöD 
schnellstmöglich voranzu-
bringen. 

Die Themen im Tarifinfo 
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Die Steuerschätzung vom November 2009 offenbart die dramatische La-
ge der kommunalen Haushalte: Um zehn Prozent brechen die Steuerein-
nahmen im Jahr 2009 ein, in 2010 um weitere vier Prozent. 

Der Schuldenstand der Kommunen beträgt aktuell rund 79 Milliarden Euro, 
zuzüglich 32,6 Milliarden Euro an Kassenkrediten. 

Die Ausgaben für Sozialleistungen der Kommunen haben sich seit der 
Wiedervereinigung mehr als verdoppelt.  Allein die Kosten der Grundsiche-
rung im Alter und bei Erwerbsminderung (Arbeitslosengeld II) stiegen in 
2009 um 16 Prozent gegenüber dem Vorjahr. 
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das bei sehr hoher Arbeits-
platzsicherheit.   

Leistungsentgelt ausbauen 

In der überaus schwierigen 
finanziellen Situation der 
kommunalen Arbeitgeber  
braucht es die weitere Mo-
dernisierung des Tarifrechts. 
Dazu gehört die Leistungsori-
entierung als eine tragende 
Säule des TVöD. Die leis-
tungsorientierte Bezahlung 
als zentrales Element muss 
vier Jahre nach ihrer Einfüh-
rung ausgebaut werden.  

Flexibilität erhalten 

Die Kommunen und ihre Be-
triebe müssen im Wettbe-
werb gestärkt werden, um 
gerade in wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten öffentli-
che Arbeitsplätze weiter zu 
sichern. Hierfür muss es 
Spielräume, wie sie der Tarif-
vertrag Zukunftssicherung für 
Krankenhäuser (TV ZUSI) 
und der Tarifvertrag soziale 
Absicherung (TVsA) vorse-
hen, geben. Beide laufen En-
de 2009 aus. Flexible tarifli-
che Instrumente sind gerade 
jetzt von Nöten.  

Tarifrecht voranbringen 

Die Mitgliederversammlung 
beschäftigte sich auch mit 
tarifpolitischen Fragen, die 
über die Tarifrunde 2010 hi-
nausgehen. Hierzu gehört 
insbesondere die Entgeltord-
nung zum TVöD, die 
schnellstmöglich verhandelt 
werden soll - allerdings we-
gen der Komplexität des Ein-
gruppierungsrechts nicht als 
Bestandteil der Tarifrunde 
2010. 

Die Gewerkschaften ver.di 
und dbb tarifunion haben die 
Entgelttabellen bereits ge-
kündigt und damit formal die 
Tarifrunde 2010 eingeläutet. 
Sie wollen ihre Forderungen 
am 15. Dezember 2009 be-
schließen. Die erste Ver-
handlungsrunde findet am 
13. Januar 2010 in Potsdam 
statt. 

Der Marburger Bund hat die 
Bereitschaftsdienstentgelte 
und die Regelung zu den 
Stufenlaufzeiten der Entgelt-
gruppe I für die Ärztinnen 
und Ärzte nach dem Tarifver-
trag TV-Ärzte/VKA gekündigt.  

Kommunalhaushalte 

Die Wirtschaft in Deutschland 
ist 2008 in einem nie zuvor 
dagewesenen Maße ein-
gebrochen. Dies hat zeitver-
zögert gravierende Auswir-
kungen auf die Steuereinnah-
men und die Haushalte der 
Kommunen. Während Wirt-
schaftsforscher für das Jahr 
2010 teilweise wieder mit ei-
nem Steigen des Bruttoin-
landsprodukts rechnen, blei-
ben die Einnahmen der Kom-
munen rückläufig, auch über 
das Jahr 2010 hinaus. 

Die Reallöhne der Beschäf-
tigten im kommunalen öffent-
lichen Dienst sind 2008 und 
2009 kräftig gestiegen: Der 
Tarifabschluss 2008 brachte 
für beide Jahre durchschnitt-
lich 8,65 Prozent Steigerung. 
Und das bei einer derzeitigen 
Inflationsrate von null. Entge-
gen der Privatwirtschaft 
kennt der kommunale öffent-
liche Dienst zudem üblicher-
weise keine Kurzarbeit, und 
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Termine der Tarifrunde  

Für die Tarifverhandlungen für die 
Beschäftigten des kommunalen 
öffentlichen Dienstes und des 
Bundes mit den Gewerkschaften 
ver.di und dbb tarifunion anderer-
seits drei Termine vereinbart: 

13. Januar 2010, 

31. Januar/1. Februar 2010, 

11. und 12. Februar 2010. 

Die Verhandlungen finden erneut 
in Potsdam statt.   

Mit dem Marburger Bund wurden 
noch keine Termine vereinbart. 

Voraussetzung für ein neues 
Eingruppierungsrecht ist des-
sen Kostenneutralität. Ge-
werkschaftliche Vorstellun-
gen von der Rückkehr zu Be-
währungs-, Zeit- und Tätig-
keitsaufstiegen dürfen sich 
nicht durchsetzen.  

Demographischer Wandel  

Die VKA hat in Speyer auch 
das Thema des demographi-
schen Wandels  aufgegriffen 
und im Nahverkehr konkrete 
Schritte beschlossen: Die 
Mitgliederversammlung gab 
grünes Licht zur Aufnahme 
von Tarifverhandlungen  zum 
demographischen Wandel 
bei den Nahverkehrsbetrie-
ben.  

Gefordert ist eine voraus-
schauende Personalpolitik, 
die durch tarifliche Regelun-
gen unter dem Motto 
„Fördern und Fordern“ unter-
stützt werden kann. Dabei 
steht der Erhalt der Arbeits- 
und Leistungsfähigkeit der 
Beschäftigten bis zum Ren-
tenbeginn im Vordergrund. 
Frühverrentungen können 
keine Lösung sein.  



Neuwahl des Präsidenten und seiner Stellvertreter 

dem 1. Januar 2010 gleich-
hoch. Die Mitgliederver-
sammlung stimmte den ent-
sprechenden Änderungstarif-
verträgen zu. Nun steigen die 
verbleibenden Entgeltgrup-
pen 10 bis 15 Ü des TVöD 
sowie die Entgeltgruppen 9 
bis 15 des TV-V im Tarifge-
biet Ost auf 100 Prozent des 
Tarifgebiets West.  

Praktikanten 

Die Mitgliederversammlung 
stimmte einem neuen Prakti-
kantentarifvertrag zu. Die Ge-
werkschaften wollen in ihren 
Tarifkommissionen am 15. 
Dezember 2009 über den 
Änderungstarifvertrag ent-
scheiden.  

Tarifverträge zum Sozial- 
und Erziehungsdienst 

Die Mitgliederversammlung 
der VKA hat auf ihrer Sitzung 
in Speyer den Tarifabschluss 
im Sozial- und Erziehungs-
dienst endgültig gebilligt. Die 
Redaktionsverhandlungen im 
Nachgang zur Tarifeinigung 
vom 27. Juli 2009 hatten sich  
durch zahlreiche Forderun-
gen der Gewerkschaften bis 
zum 14. Oktober 2009 hinge-
zogen. Der Tarifabschluss 
tritt zum 1. November 2009 in 
Kraft. 

Bemessungssatz des Tarif-
gebiets Ost auf 100 Prozent 
Die Entgelttabellen der Tarif-
gebiete Ost und West sind ab 
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Kein Branchentarifvertrag 

in der Energiewirtschaft 

Die Mitgliederversammlung 
lehnt einen Branchentarifver-
trag in der Energiebranche 
ab. Am Tarifvertrag für die 
Versorgungsbetriebe (TV-V) 
ist im Interesse der kommu-
nalen Unternehmen festzu-
halten. 
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ebenso  einstimmig wieder-
gewählt. 

Ergebnisse der Wahlen 

Präsident der VKA:  
Dr. Thomas Böhle,  
München 
 

Erster Stellvertreter:  
Harald Seiter, Wörth a. Rhein 
 

Zweiter Stellvertreter:  
Thomas Leuchert,  
Bad Doberan 

Weitere Stellvertreter: 

Herbert Dombrowsky,  Grup-
penausschuss der VKA für 
Versorgungsbetriebe (Nürn-
berg); 
 

Joachim Finklenburg,  Grup-
penausschuss der VKA für 
Krankenhäuser und Pflegein-
richtungen (Gummersbach); 
 

Artur Grzesiek, Gruppenaus-
schuss der VKA  für Sparkas-
sen (Köln). 

Die Mitgliederversammlung   
bestätigte bei den Wahlen in 
ihrer Herbstsitzung die eh-
renamtliche Spitze der VKA. 

Einstimmig wiedergewählt 
wurde Dr. Thomas Böhle, 
Berufsmäßiger Stadtrat der 
Landeshauptstadt München 
und Vorsitzender des KAV 
Bayern, als Präsident der 
VKA. Der Vorsitzende des 
KAV Rheinland-Pfalz, Bür-
germeister Harald Seiter,  
wurde erneut zum Ersten 
Stellvertreter gewählt. Neu 
gewählt wurde als Zweiter 
Stellvertreter des Präsiden-
ten Landrat Thomas Leu-
chert, Vorsitzender des KAV 
Mecklenburg-Vorpommern.  

Die drei weiteren Stellvertre-
ter des Präsidenten - die 
Gruppenausschussvorsitzen-
den Herbert Dombrowsky, 
Joachim Finklenburg und 
Artur Grzesiek - wurden  

Foto: VKA 
Einstimmig gewählt: Thomas Leuchert, Dr. Thomas Böhle, Harald Seiter 
und Herbert Dombrowsky (von links).  
Nicht im Bild: Die beiden als weitere Stellvertreter des Präsidenten wieder-
gewählten Joachim Finklenburg und Arthur Grzesiek.   


